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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 6 . November d . I . gnädigst geruht , den Do¬
mänenverwalter Ferdinand Elbs in Kehl unter Ver¬
leihung des Charakters als Domänenrath zum Kollegial¬
mitglied bei der Domänendirektion zu ernennen .

Wicht- Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 9 . November .

Ein Telegramm aus London meldet uns : „ Ein Erlaß
des Polizeichefs verbietet mit Zustimmung des Ministers
des Innern bis ans Weiteres das Abhalten von Volks¬
versammlungen und das Halten von ReiM auf Trafal¬
gar Square .

" Die Behörden haben dem Druck der
öffentlichen Meinung nachgegeben , indem sie die Ansamm¬
lungen und aufreizenden Reden ' auf dem Trafalgar Square
untersagten . Diese Ansammlungen drohten längst zu
einer ernsten Gefahr für die Ruhe der Hauptstadt zu
werden . Wenn sie unter dem Vorwände einer Zusammen¬
kunft beschäftigungsloser Arbeiter stattfanden , welche auf
solche Weise die Aufmerksamkeit der Behörden auf ihren
Nothstand lenken wollten , so zeigt doch ihr Verlauf , daß
in Wirklichkeit bekannte Führer der sozialistischen Partei
an der Spitze der Bewegung stehen, und die von den
Rednern empfohlenen Gewaltthaten und Ruhestörungen
find jedenfalls nicht das geeignete Mittel , um der Arbeits -
noth abzuhelfen . Dagegen wurden das Ansehen der
Regierung und die Autorität der Polizei durch die öffent¬
lichen Aufreizungen zu den schlimmsten Ausschreitungen
schwer gefährdet . Londoner Blätter , und zwar keines¬
wegs nur solche der herrschenden Partei , wiesen in letzter
Zeit nachdrücklich darauf hin , daß Trafalgar Square an¬
fange , ein Stück Irland in London zu bilden , und machten
die Regierung auf ihre Verantwortlichkeit für die Ruhe
der Hauptstadt aufmerksam . Wir haben gestern an dieser
Stelle eine Probe aus den Ansprachen , die Leute wie
Webb und Allman auf Trafalgar Square hielten , ge¬
geben . Der immer stärker hervortretende bedrohliche
Charakter der Ansammlungen hat Herrn Matthews , den
Minister des Innern , veranlaßt , auf den Antrag des
Polizeichefs zur zeitweiligen Untersagung der Versamm¬
lungen auf Trafalgar Square einzugehen .

Deutschland .
* Berlin , 8 . Nov . Seine Mas . der Kaiser verließ

heute Mittag bald nach 1 Uhr das Bett und nahm so¬
dann die Vorträge des Obersthof - und Hausmarschalls
Grafen Perponcher sowie des Generals v . Albedyll ent¬
gegen . Die volle Wiederherstellung des erlauchten Mo¬
narchen macht durchaus befriedigende Fortschritte .

— Ihre Majestät die Kaiserin empfing heute in
Koblenz den Besuch Sr . König ! . Hoheit des Prinzen
Heinrich , welcher sich von dort nach Darmstadt begab und
darauf weiter nach San Remo reiste .
^

— Nach Mittheilungen , welche hiesigen Blättern aus
Sau Remo zugegangen sind , ist das AllgemeinbefindenSeiner Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen ein be¬
friedigendes , die genaue Natur der neu entstandenen
Wucherung ist jedoch noch nicht festgestellt . Meldungendes „ Berliner Tageblatts " und der Wiener „ Neuen Freien
Presse " stimmen darin überein , daß die neue Wucherung
sich etwa einen halben Zoll unter den Stimmbändern
befinde . Professor Schrötter ist gestern früh nach San
Remo abgereist , wo er heute Abend erwartet wird ,Or . Krause und vr . Schmidt werden morgen in San
Remo aukommen .

lieber die Persönlichkeit der zur Konsulration mit v, -. Macken -
zre nach San Remo berufenen Aerzte , Professor Oe . Schrötteraus Wien und V -- H . Kr ause aus Berlin , erfährt die „ Nat .-Ztg . folgendes : Professor Schrötter ist , neben den Professoren
Bambcrger und Nothnagel , Direktor der dritten medizinischen
Umversitätsklinik in Wien und einer der hervorragendsten Laryn -
gologcn des Kontinents , als welcher er sich seit Langem eines
ausgezeichneten Rufes erfreut . Derselbe steht jetzt in den fünfziger
Jahren , war der bedeutendste Schüler von Professor Türck und
bat selbst wieder viele jüngere Spezialisten ausgcbildct . Zu
letzteren gehört auch der Privatdozent I >r . Krause , welcher in
Breslau und Berlin studirt und sich Anfangs der 70r Jahre
hier niedergelassen hat . Später wandte er sich nach Wien , wo
er bei den Professoren Schrötter und Störck weitere spezialistische
Studien auf dem Gebiete der Nasen - und Kchlkopfkrankheiten
betrieb . Nach seiner Rückkehr nach Berlin arbeitete er noch
längere Zeit in dem Physiologischen Laboratorium des Professors
Hermann Munk in der Thierarzneischule und veröffentlichte u . A .Nnc Arbeit über das Centrum für das Kehlkopforgan im Ge¬
hirn . 1)r . Krause steht jetzt am Ende der 30r Jahre , leitet die
Private Poliklinik für Nasen - und Kehlkopfkrankheiten , Friedrich -
Straße 111 , und hat sich erst vor etwa drei Jahren als Privat -
dozent kür Rhino - und Laryngologic an hiesiger Universität ha -
bilrtirt . vr . Moritz Schmidt ist bexeits in Ems van dem
Kronprinzen konsultirt worden ; derselbe , zu den jüngeren Acrzten
gehörig , ist in den Kreisen seiner Fachgcnoffcn vortheilhaft be¬

kannt und hat eine ungemein erfolgreiche Praxis in Erkrankungen
der Stimmorgane .

— In Chicago ist bekanntlich am 27 . v . M . der
amerikanische Staatsmann Elihu B . Washburne be¬
graben worden , dessen Tod auch in Deutschland lebhaftes
Bedauern hervorrief , weil Washbourne während des
deutsch-französischen Krieges als amerikanischer Vertreter
in Paris sich um die deutschen Unterthanen daselbst sehr
verdient gemacht hat . Die „ Nords . Allg . Ztg .

" gedenkt
heute in einem Nachruf der Thätigkeit Washbnrne 's
während des Feldzuges von 1870/71 und schließt ihren
Artikel mit .folgenden Worten : Die damalige Amtsfüh¬
rung Washbnrne 's trug wesentlich dazu bei , die Innig¬
keit der traditionellen , niemals getrübten Freundschaft
zwischen beiden stammesverwandten Völkern zu erhöhen .

— Das Landesökonomiekollegium sprach sich in
feiner heutigen Sitzung dahin aus , die Beseitigung der
kleinen Lokalwollmärkte sei anzustreben , die Provinzial¬
märkte aber seien beiznbehalten und eine Konzentration
des Wollmarktes am Centralpunkte der Monarchie nicht
zu empfehlen .

— Wie es heißt , genehmigte Seine Majestät der Kaiser
die Grundzüge zur Alters - und Jnvalidenversor -
gung der Arbeiter . Das Staatsministerium wird über
den Zusammentritt des Vvlkswirthschaftsraths beschließen ,
der voraussichtlich nächste Woche zusammentreten dürfte .
Dem Vernehmen nach soll die Vorlage daran festhalten ,
daß die Alters - und Jnvalidenversorgung zugleich für alle
Arbeiter , etwa 12 Millionen , in Kraft gesetzt werde , ein
Vorschlag , welcher auch in Kreisen der Industrie lebhaft
befürwortet wird . Ob dem später zusammentretenden
Staatsrath gleichfalls die Grundzüge , event . die nach
den Vorschlägen des Volkswirthschaftsraths umgearbei -
teten Grundzüge oder der völlig ausgearbeitete Gesetz¬
entwurf zur Berathung zugehen soll , scheint noch nicht
festzustehen ; endgiltige Beschlüsse hierüber dürften , den
„ B . P . N .

" zufolge, erst nach Beendigung der Arbeiten
des Volkswirthschaftsraths gefaßt werden .

— Dem Vernehmen nach dürften die regelmäßigen
Einnahmen aus der Zuckersteuer um etwa zwei Millionen
Mark hinter dem laufenden Etat Zurückbleiben . Dieser
Betrag uud der Minderertrag der Maischbottichsteuer
im Betrag von etwa 10 Millionen bilden jedenfalls
Minusposten des nächstjährigen Etats der Verbrauchs¬
steuern . Wesentliche Plusposten sind : Reinertrag der
Branntweinkonsumsteuer ( 108 Millionen ) und Nachsteuer
8 Millionen . Da bezüglich der übrigen Zölle und Ver¬
brauchssteuern besondere, ihre Erträge günstig oder un¬
günstig beeinflussende Momente kaum vorliegen , darf nach
den „ B . P . N .

" mit Sicherheit angenommen werden ,
daß die Einnahmequellen aus Zöllen und Verbrauchs¬
steuern mit einem Mehrertrag von erheblich über 100
Millionen Mark etatisirt werden können . Da die Min¬
dereinnahmen durchweg die dem Reiche verbleibenden
Einnahmequellen treffen , werden diese vielfach einen Rück¬
gang aufweisen , während die Mehrüberweisungen an die
Bundesstaaten den erwähnten Mehrertrag entsprechend
übersteigen . Die betreffenden Zahlen haben indessen
kaum erhebliche Bedeutung , weil es sich sowohl für das
Reich als für die Bundesstaaten virtuell nur um durch¬
laufende Zahlen handelt . Die materiell bedeutsamste
Zahl ist der Mehrertrag von über 100 Millionen Mark .

— In dem neuen Marineetat sind, wie oie „ Post "
der „ Kieler Ztg .

" entnimmt , die ordentlichen Ausgaben
für das Militärpersonal und Torpedowesen erhöht . Diese
Steigerung sei entsprechend den Ausführungen früherer
Denkschriften über die Vermehrung des Personals , das
Seeoffiziercorps durch 15 Stellen (47,840 M .) , die Deck¬
offiziere um 26 Stellen (42,600 M . ), die Zahl der Feld¬
webel, Obermaate , Maate , Matrosenartilleristen um 199
Stellen (70,920 M . ), da die Matrosendivisionen , welche
bisher je 4 Kompagnien enthielten , um je 2 Kompag¬
nien verstärkt werden sollen und 2 Torpedoabtheilungen
gebildet worden sind : die Personalvermehrung bei den
Werftdivisionen um 75 Stellen erfordert ein Mehr von
42,282 M . In Folge dessen ist auch eine Erhöhung der
Dienstalters - und Reservistenzulage um 26,800 M ! und
der Seefahrtszulagen um 50,000 M . erforderlich . Der
Fonds für Abhaltung von Felddienst -, Schieß - und Minen¬
übungen ist um 21,466 M . erhöht ; deßgleichen ist ent¬
sprechend für das Landheer die Erhöhung der Kommando -
zulagen um 5,500 M . in Aussicht genommen . Was
ferner das Torpedo - und Minenwesen anbetreffe , so setzt
sich das Mehr von 297,886 M . zusammen aus 23,895 M .
für neue Torpedo -Offiziere , aus 273,000 M . für die Er¬
weiterung des Torpedodepots , für Tagelöhne , Munition rc .
und aus 991 M . für die laufende Unterhaltung der Ar¬
beiterwohnungen . Im Etatsjahre 1888,89 ist folgender
Plan aufgestellt : Für den auswärtigen Dienst 1 Kreuzer¬
geschwader von 3 Korvetten für die westafrikanische Sta¬
tion , 1 Kreuzer und 1 Kanonenboot , für die ostafrikanische
Station 2 Kreuzer , für die oMsiatische 2 Kanonenboote ,
für die australische Station 1 Kreuzer , für die Mittel¬
meerstation 1 Stationsfahrzeug ; für Schul - und Nebungs -

zwecke : 1 Schulgeschwader von 4 Kreuzerfregatten , 1 Ma¬
növergeschwader von 3 Panzerschiffen und 1 Aviso , Re¬
servedivision der Ostsee 1 Panzerschiff , Reservedivision
der Nordsee 4 Panzerfahrzeuge ; zur Ausbildung von
Dorpedopersonal 1 Aviso, 2 Torpedodivisionsboote und 16
Torpedoboote ; zur Kadettenausbildung 1 Segelfregatte ,
zur Schiffsjungenausbildung 3 Schiffsjungenschulschiffe .
Ferner zu Vermessungszwecken 2 Fahrzeuge , zum Schutz
der Nordseefischerei 1 Fahrzeug , zu Versuchszwecken 2
Fahrzeuge , zu Probefahrten 1 Kreuzerkorvette und 2 Avisos .

— Im Personalbestände des Reichstags sind seit
dem Schluffe der letzten Session nur wenige Verände¬
rungen vorgegangen . Die Session schloß mit vier er¬
ledigten Mandaten : die Wahlkreise 8 . Elsaß -Lothringen
und 2 . Liegnitz waren offen durch den Tod der Abgeord¬
neten Kabis und Schmidt -Sagan , 7 . Merseburg und
1 . Bromberg durch Mandatsniederlegung der Abgeord¬
neten Neubarth und v . Colmar -Meyenburg . In der
Zwischenzeit wurde im 8 . Elsaß -Lothringen Rechtsanwalt
Petri (Elsässer ) gewählt ; im 2 . Liegnitz und 7 . Merse¬
burg gingen die Mandate von der deutschen Reichspartei
an die Deutschfreisinnigen über , indem dort v . Forcken -
beck und Rittergutsbesitzer Panse gewählt wurden ; im
1 . Bromberg steht die Wahl noch aus . Durch den Tod
der Mandatinhaber v . Gielen (Zentrum ) und Falcken -
berg (nationalliberal ) wurden die Mandate 3 . Aachen und
2 . Bromberg offen ; im 3 . Aachen wurde Bürgermeister
Mooren (Zentrum ) , der im Abgeordnetenhaüse den Wahl¬
kreis 2 . Köln vertritt , am Samstag gewählt . Gegen¬
wärtig zählen danach die Deutschkonservativen 77 , die
deutsche Reichspartei 39 , die Nationalliberalen 97 , das
Zentrum 101 , die Polen 13, die Deutschfreisinnigen 34 ,
die Sozialdemokraten 11 ; bei keiner Fraktion sind 23
Mitglieder : Die Wahlkreise 1 . und 2 . Bromberg sind,
wie schon angegeben , noch offen.

Danzig , 8 . Nov . Die erste westpreußische Pro¬
vinz ialsyno de ist heute im Landeshause eröffnet worden .
Dieselbe beschloß , eine Ergebenheitsadresse an Seine
Majestät den Kaiser zu senden. Zum Präsidenten der Sy¬
node wurde Graf Rittberg mit 21 von 33 abgegebenen
Stimmen gewählt .

Leipzig , 8 . Nov . Das Reichsgericht hob das von
dem Danziger Landgerichte gegen 20 Sozialisten am
28 . Mai gefällte Urtheil auf und verwies die Sache an
das Landgericht Danzig zurück .

Aachen , 8 . Nov . Der dem Zentrum ungehörige Land¬
tagsabgeordnete Landrath Janssen hat sein Mandat
niedergelegt . Janssen vertrat im Abgeordnetenhause den
zweiten Aachener Wahlkreis .

München, 8 . Nov . Der Finanzausschuß der Kammer
genehmigte einstimmig die Forderung der Regierung für
die Altersversorgung der Staatsbahnarbeiter .
(Die Forderung beträgt 130,000 M .) In der heutigen
Plenarsitzung der Kammer verlas Minister v . Feilitzsch
eine Botschaft Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregen¬
ten , welche die Tagung bis zum 14 . Januar verlängert .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 8 . Nov . Uebermorgen tritt hier die österreichisch¬

ungarische Zollkonferenz zusammen, um namentlich die
" Weisungen für die Londoner Konferenz zur Aufhebung
der Zuckerausfuhrprämien festzustellen. — Im Budget¬
ausschuß der österreichischen Delegation gab heute
Graf Kalnoky eine Darlegung der äußeren Lage , welche
sich ziemlich mit der in der ungarischen Delegation ab¬
gegebenen deckt. Auf eine Anfrage über das Verhältniß
Oesterreichs zu Serbien antwortete der Minister , er habe
im Vorjahre dieses Verhältniß als ein Freundschafts -
verhältniß bezeichnet, wobei man immer bereit sei , zu
helfen und zu rathen , wenn dies gewünscht werde , sich
aber nicht in die innern Verhältnisse einmische ; er könne
erklären , daß dieses Verhältniß sich nicht geändert habe
und daß Oesterreich sich über den Ministerpräsidenten
Ristitsch nicht zu beklagen habe . Er hoffe, daß es auch
so bleiben werde . Berichterstatter Graf Thun erklärte ,
im Berichte den Ausdruck des vollsten Vertrauens auf¬
nehmen zn wollen .

— Die oben erwähnten Erklärungen des Grafen
Kalnoky im Budgetausschufse der österreichischen Delegation
lauten nach einem ausführlichen Drahtberichte der „ Kölnischen
Zeitung

" : „Die Verhältnisse , wie sie sich im Vorjahre dargestellt
haben , bestehen in diesem Jahre nicht ; im Vorjahre war eine
eingehende Aufklärung über die allgemeine Lage notwendig und -
nützlich , weil sich viele Unklarheiten festgesetzt batten , in diesem
Jahre ist dies nicht der Fall : es besteht weder eine Beunruhigung
über die Richtung unserer auswärtigen Politik noch Unklarheit :
die bisherigen Grundlagen und Ziele unserer äußern Politik sind
als Basis der weitern Fortbildung fcstgehalten ; die Fragen im
Orient haben seit letzter Delegation mancherlei Wandlungen
durchgemacht , leider sind sie zur Lösung nicht gelangt , doch sehen
wir derselben mit einer gewissen Ruhe entgegen und haben nicht :
die Absicht , unsererseits die bisher eingenommene Stellung zn
ändern . Daß Verschiedenheiten in der Auffassung der orientali¬
schen Frage bestehen , ist bekannt , wir können aber hoffen , daff



die Bestrebungen aller Mächte , eine friedliche Lösung zu finden ,
schließlich doch zu einem günstigen Ergebnisse führen werden . Ich
möchte konstatiren , daß , was die bulgarische Frage betrifft , seitens
aller Regierungen in einer Beziehung dieselbe Meinung herrscht ,
daß nämlich diese Frage auf friedlichem Wege zu lösen sei und
man nichts unterlassen dürfe , damit aus derselben keine europäi¬
schen Verwickelungen entstehen. Dieser Wunsch ist auch, wie mir
bestimmt gesagt wird , der Wunsch des russischen Kabinets , und
es werden sich Mittel finden zur friedlichen Lösung trotz der
Agitation der russischen Presse . Daß die europäische Lage keine
sichere ist, fühlt wohl Jeder , am meisten empfinden wir es darin ,
daß sich die Nothwcndigkeit ergibt , unsere Wehrkraft bereit zu
halten und uns große Opfer dafür «ufzuerlegen . Opfer , die je¬
doch klein genannt werden müssen im Berhältniß zu den Opfern
eines Krieges , zumal sie dazu beitragen , daß unsere Macht das
entsprechende Gewicht im europäischen Konzert erhält und wir
durch dieses Gewicht die Hoffnung hegen können , den Frieden zu
erhalten . Die Ziele , weiche wir in unserer äußern Politik ver¬
folgen , nämlich die möglichste Erhaltung des Friedens , enthalten
ein s» klares Programm und sind jedem zivilisirten Volke so
homogen , daß wir in Europa in dieser Beziehung wirklich Pro¬
paganda gemacht haben und dieses von Deutschland und uns
ausgestellte Programm den Anschluß anderer Mächte nach sich
gezogen hat ; dahin gehört namentlich Italien ; wir wissen aber
auch , daß in England die öffentliche Meinung sich allgemein in
der gleichen Richtung bewegt , und wir sind daher sicher , daß ,
wenn wir in Verfolgung dieses Programms unser Wort er¬
heben , dasselbe auch dort Unterstützung finden wird . Wir sind
in der Lage , einen solchen Einfluß in Europa auszuüben , doch
wir hoffen dürfen , auf diese Weise die Kriegsgefahr zu verscheu¬
chen . Im Vorjahre waren alle Mitglieder der Delegation äußerst
pessimistisch und ich vielleicht der einzige Optimist , ich möchte
nicht , daß die Herren Heuer in das entgegengesetzte Extrem ver¬
fallen ; ich kann nicht mit Sicherheit dafür cintreten , daß der
Friede unter allen Umständen erhalten wird , aber ich gebe der
sichern Hoffnung Raum , daß es gelingen werde , denselben zu
erhalten .

"

Belgien .
Brüssel , 8 . Nov . Der Justizminister theilte im Senate

mit , die Regierung werde sich ' demnächst mit der Begna¬
digung der bei den letzten Arbeitseinstellungen Ver¬
urtheilten beschäftigen .

Frankreich.
Paris , 8 . Nov . Im Finanzministerium hat man be¬

reits mit der Ausführung des von den Kammern geneh¬
migten Gesetzes über die Umwandlung der Rente
begonnen . Da die Generaleinnehmerstellen und die hohe
Bank einen großen Theil der umzuwandelnden Renten
schon in Händen haben , so glaubt man nicht, daß große
Auszahlungen Vorkommen werden . Die Parteien der
Deputirtenkammer wählten heute den Ausschuß für die
Untersuchung der Ordensangelegenheit . Der Aus¬
schuß besteht, wie schon gemeldet , aus 6 Mitgliedern der
radikalen Linken, 10 solchen der äußersten Linken, 3 Op¬
portunisten und 3 Monarchisten . Die Liste der Aus¬
schußmitglieder ist folgende : von der radikalen Linken :
Carret , Colfavru , Madier de Montjau , Guillaumou ,
Magmen , Jaquemot ; von der äußersten Linken : Salis ,
Gaussorgues , Desmons , Michelin , Leydet , Brousse , Ma -
thieu , Cremieux , Simyan , Magmen ; von den Opportu¬
nisten : Pinault , Marly und Albert Ferry , und schließlich
von der Rechten : la Fernere , la Ferronais und Fresche -
ville . Wie es heißt , ist der Ausschuß in Bezug auf die
Ausführung der Untersuchung vollkommen einig . — Von
den Radikalen wird demnächst an den Kriegsminister eine
Interpellation gerichtet werden , welche die Berufung
der Generäle Gallisfet und Miribel in den Oberkriegs¬
rath zum Gegenstand hat . — Das Tribunal für Straf¬
sachen setzte heute das Zeugenverhör in der Angelegen¬
heit Caffarel fort . Madame Limousin erklärte , Caffarel
habe gewußt , daß sie für Vermittelung von Dekorationen
Geldbelohnungen versprochen habe , was jedoch von keinem
Zeugen bestätigt wird . Caffarel behauptete , er habe nie¬
mals auch nur einen Sou für eine derartige Sache ge¬
nommen . — Bei der heutigen Beerdigung des ehe¬
maligen Mitgliedes der Kommune Pottier waren
mehrere Deputationen mit rothen Fahnen erschienen,
welche die Polizei entfernte . Hierbei kam es zum Zu¬
sammenstöße , welcher mit der Verhaftung mehrerer Per¬
sonen, darunter des Munizipalraths Joffrin , endete . .

Schweiz .
Bern , 8 . Nov . Der Bundesrath beschloß, . den Han¬

delsvertrag mit Oesterreich - Ungarn vom 14 . Juli
1868 zu kündigen und dem schweizerischen Gesandten in
Wien einen hierauf bezüglichen Auftrag zu ertheilen .

Italien .
Iiom , 9 . Nov . (Tel .) Die „Agenzia Stefani " meldet

aus Massauah : General San Marzano erließ heute
bei Uebernahme des Oberkommandos einen Tagesbefehl
an die Truppen und ein Manifest an die Kolonie . Der
Tagesbefehl sagt : „Italien konzentrirte ein starkes Expe¬
ditionscorps , um seine Rechte auf diese Gegenden allen -
Ansprüchen gegenüber zu wahren ; wir werden , welche
Ereignisse auch eintreten mögey , dem Vertrauen des Königs
und des Vaterlandes zu entsprechen wissen. Wir haben
die Zuversicht , jeder Mann wird stets seine Pflicht thun . "
In dem Manifest an die Civilbevölkerung versichert der
Oberkommandant , er werde die Rechte der Kolonie schützen ;
die imposante Macht , welche in Massauah konzentrirt
werde , beweise, daß Italien jetzt liebevoll auf dieses Ge¬
biet blicke , an dessen Zukunft es großes Interesse habe .
Die befreundeten Stämme könnten an Italiens kräftigen
Schutz glauben .

Großbritannien .
London , 8 . Nov . Die Staatseinnahmen Egyptens

gestalten sich für den Monat Oktober besonders infolge
der reichlichen Baumwollernte sehr günstig , so daß eine
Mehreinnahme von 450,000 Pfund Sterling von der
Schuldenkasse an den Khedive zur Deckung des diesjäh¬
rigen Fehlbetrages abgeliefert werden konnte, was einen

Eingriff auswärtiger Mächte zur großen Genugthuung
der Engländer überflüssig macht . Zugleich hat die Re -
nierung Maßnahmen zur Abwendung eines nächstjähri¬
gen Fehlbetrages getroffen , und zwar infolge von An¬
regungen des Generalkonsuls Baring und mittelbar des
Schatzkanzlers Goschen, welcher dem Khedive die Mißlich -
keit einer Einmischung in die Schuldenkasse infolge eines
Fehlbetrags vorstellen ließ . — Die Gladstone ' sche Partei
hat einen treuen und opferwilligen Anhänger verloren ,
der nach der Mittheilung irischer Blätter nicht weniger
als 100,OM Pfd . St . nach und nach zur Unterstützung
der Home -Rule -Bewegung ausgegeben haben soll . Es
ist dies der vorgestern in Brighton gestorbene Lord Wol -
vertön , das Haupt der Londoner Bankfirma Glyn ,
Mills , Currie u . Co . Geboren 1824 , war er als Mr .
Glyn Mitglied des Parlaments für Shaftesbury von
1857 bis 187Z , worauf er beim Tode seines Vaters in
die Pairskammer eintrat . Er hat mehrere ministerielle
Aemter bekleidet . Von 1868 bis 1873 war er Sekretär
des Schatzamts , von 1880 bis 1885 Generalzahlmeister
und vom Februar bis August 1886 in Gladstone 's letz¬
tem Ministerium Generalpostmeister .

Bulgarien .
Sofia , 8 . Nov . Es geht hier das Gerücht , daß es

keine „ Räuber " waren , die Eski -Zagra angegriffen habe . !,
sondern daß in dieser Gegend eine aufständische Be¬
wegung ausgebrochen sei ; es hätte ein Kampf zwischen
hep Aufrührern und den Gendarmen stattgefunden . Die
offiziösen LMer versichern , daß die Ordnung wieder
hergestellt sei .

— Aus Sofia wird über die Eröffnung der neuen
Bahn st recke von Vakarcl nach der Hauptstadt untcr 'm 6 . No¬
vember gemeldet : Anläßlich der heute hier von Bakarel erwarteten
ersten Lokomotive wimmelte es in der Stadt , trotz des feinen
Regens , von Menschen und war Alles in der animirtesten Stim¬
mung . Noch nie vielleicht war eine solche Masse Menschen in
Sofia anwesend . Präzis 10 Uhr Vormittags signalisirte ein
weithin tönender Pfiff das Eintreffen eines Materialzuges , der
von Arbeitern und Bauern vollständig besetzt war . Die nun¬
mehr cinfahrende Lokomotive , welche mit Fahnen und ander¬
weitigen Dekorationen geschmückt war , wurde mit enthusiastischen
Hurrahrufen begrüßt . Der Bahnhof war gleichfalls mit Fahnen ,
seltenen Pflanzen und vielfachen Inschriften geziert . Der Prinz
in Begleitung seines Civil - und Militärstaatcs , die Minister ,
viele Deputirte , die kirchlichen Notabilitäten und die Vertreter
der europäischen Presse waren anwesend . Vom diplomatischen
Corps , «bschon dasselbe geladen war , ist kein Mitglied erschienen .
Bei dem Bankett , an welchem mehr als 400 Personen thcil -
uahmen , brachte der Prinz einen Toast in bulgarischer Sprache
auf das Wohl der ersten bulgarischen Eisenbahn -Ballgesellschaft
aus und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Eisenbahnlinie
bald vollendet sein werde . Der Direktor der Eisenbahn -Bau¬
gesellschaft , Grozeff , beantwortete den Toast und sagte , daß mit
der Ankunft Seiner Hoheit frischer Muth und ein neuerlicher
Impuls der Gesellschaft gegeben worden , ihre Anstrengungen
sortzusetzen , die Linie mit dem europäische » Netz zu verbinden .
Während des Banketts exekutirte eine Militärmusik verschiedene
Tonstücke . Die Rede des Prinzen wurde mit enthusiastischem
Beifall ausgenommen und nach Beendigung derselben intonirte
die Musikkapelle die Nationalhymne . Schließlich besichtigte der
Prinz unter Führung Grozeff 's und in Begleitung der Minister
den cingetroffenen Zug . Das Reuter 'sche Bureau schreibt : „Die
Regierung und die Baugesellschaft verdienen für ihre Bemühungen -
das Eisenbahnnetz ohne ausländisches Anlehen zu vervollstän¬
digen , alles Lob , indem für sämmtliche Ausgaben im ordent¬
lichen Budget Vorsorge getroffen ist und das Land , trotz der
Ereignisse , von welchen es betroffen wurde , beträchtliche Fort¬
schritte macht . Man hofft , mit Ende des Jahres die Verbin¬
dung mit der serbischen Linie , demgemäß auch die Verbindung
mit den europäischen Linien hergestellt zu haben ."

Griechenland .
Athen , 1 . Nov . Der „Polit . Korresp .

" wird von hier
geschrieben : Die DePutirten beginnen bereits in der
Hauptstadt einzutreffen . Herr Delyannis , der nach der
Vereinbarung über die Athener Demarchenwahl , wie es
scheint, von allen oppositionellen Parteien als ihr Ober¬
haupt anerkannt wird , hat an alle Mitglieder der Op¬
position eine dringende Aufforderung gerichtet , sich ja am
Tage der Präsidentenwahl vollzählig in der Abgeordneten¬
kammer einzufinden . Man sagt , Delyannis rechne mit
dem Faktor , daß einige regierungsfreundliche Abgeordnete ,
die in Folge verschiedener Gründe mißvergnügt ihre Reise
nach Athen nicht sehr beschleunigen dürften und daß er
durch zahlreiche Anwesenheit seiner Anhänger mindestens
den Beweis erbringen wolle , daß vie Opposition nicht so
ganz hoffnungslos dastehe und ihr nur wenige Stimmen
fehlen , um die Mehrheit zu erringen .

— Am 27 . Okt . beging die griechische K ö n i » s f a m i l i e in
Tatows " im engsten Kreise das Fest des 20 . Jahrestages der
Vermählung des Königspaares . Obwohl seitens der tonangeben¬
den Athener Kreise einiger Werth daraus gelegt worden war , daß
dieser Tag , der in der Folge für das griechische Volk durch die
Befestigung der Dynastie und damit des Reiches von Bedeutung
geworden ist, entsprechend gefeiert werde , hat man doch auf spe¬
ziellen Wunsch des Königs und der Königin von einer öffent¬
lichen Begehung desselben Abstand genommen . Wahrscheinlich ist
es , daß König Georg aus dem Grunde davon absah , weil er
wußte , daß «hnedies Regierung und Volk es sich im Jahre 1888
nicht nehmen lassen würden , den 25 . Jahrestag seines Regie¬
rungsantrittes zu feiern . Diese Feier soll denn auch , wie man
von allen Seiten hört , in großartiger Weise begangen werden .
Nur ist man sich noch nicht klar , ob man das Fest am Tage der
Erwählung durch die Nationalversammlung , am Tage der An¬
nahme der Krone oder endlich am Tage des faktischen Regie¬
rungsantrittes des Königs , nämlich der Landung im Piräens
( 1 . November 1863 ) , begehen solle . Der König hat mit seiner
Familie im Schlosse von Tatows Aufenthalt genommen » kommt
indeß häufig nach Athen , um mit den Ministern zu konferiren
und sonstige Angelegenheiten zu erledigen . Vor einigen Tagen
empfing er die neuen Gesandten Deutschlands und Oesterreich -
Ungarns , die Herren Le Maistre und Baron Kosjek . Kurz vor
dem Empfange des Letzteren hatte Baron Trauttcnberg sein Ab¬
berufungsschreiben überreicht ; der König empfing den scheiden¬
den Diplomaten mit der äußersten Liebenswürdigkeit und über¬

reichte ihm Persönlich die Insignien des Großkreuzes deS Erlöser -
Ordens , das er ihm sogleich verliehen hatte , als ihm die Nach¬
richt von der Versetzung des Hrn . v . Trauttcnberg zugekommen
war .

Egypten .
Kairo , 8 . Nov . Die in den letzten Mittheilungen aus

Wady Haifa signalisirte Besserung der Lage an der
Südgrenze dürfte kaum lange anhalten , wenn der hiesige
Gewährsmann der „Daily News " gut unterrichtet ist.
Derselbe meldet nämlich , daß die Scheikhs der aufständi¬
schen Stämme beschlossen haben , in der zweiten Hälfte
des Monats einen Vorstoß gegen Wady Haifa zu unter¬
nehmen .

— Die jüngst dem öffentlichen Verkehre übergebene , etwa 50
Meilen lange Eisenbahn von Delagoa - Bai nach der Grenze des
Transvaalstaates ist , wie die „Times " hervorhebt , ein
nicht unbedeutendes Unternehmen , da dadurch eine Eisenbahnver¬
bindung zwischen einem der besten Häfen in Südafrika und den
Goldfeldern in Transvaal hergestellt wird . Die Bahn soll nach
Pretoria weitergebaut werden von einer Gesellschaft , die von der
Regierung des Transvaalstaates subventionirt wird , und da das
für den Zweck erforderliche Geld in Berlin und Amsterdam ge¬
zeichnet woiden ist, werden die Arbeiten rasch von statten gehen.
Die Grenzstation der Bahn der Delagoa - Bai - Gesellschaft ist am
Flusse Komati gelegen , welcher durch eine Lücke in der Gebirgs¬
kette etwas nach dem Süden der nach dem Lydenbergcr Goldfelde
führenden nördlichen Straße fließt . Die Hauptlinie nach Pre¬
toria wird sich über diesen Distrikt nach dem Norden des Distrikts
De Kaap erstrecken ; aber eine Zweigbahn wird nach Barberton ,
einem Hauptplatze , angelegt werden .

Asien .
* Ueber den Aufenthalt und die Pläne Ejub Khan 's

wird gemeldet :
In Afghanistan behauptet sich fortgesetzt eine friedliche Lage ;

die Anokdnungen des Emirs und seiner Beamten finden allseitig
Vollzug . Anders dagegen lauten die Berichte aus Persien ; hier
erweisen sich im Grenzstrich gegen Centralasien die Mulla oder
mohamedanischen Priester als Herren des Landes und als Gegner
der Regierung . Dem Einflüsse dieser mächtigen Dorfgeistlichkeit
ist es zu danken , daß Ejub Khan noch immer an der Grenze sich
berumtreibt und die Mittel zum Unterhalte seines kleinen Ge¬
folges findet . Der englische diplomatische Agent in Mesched ,
Brigadiergeneral Maclean , meldet , daß die mit Einlicferung des
Khans beauftragten persischen Strcifcorps de» Flüchtling wieder¬
holt ausfindig machten , aber der Mulla erklärte , den Fremden
unter dem Schutze der Moschee Asylrecht gewährt zu haben , und
bei der Heiligkeit , mit welcher in streng mohamedanischen Ge¬
genden das Asylrecht umgeben ist , war Ejub jederzeit in eine
andere Oase der Salzsteppe entwichen , bis seine Auslieferung
ernstlich verlangt wurde . Seine letzte Hoffnung setzt der ehr¬
geizige Mann auf die um Farah wohnenden Abtheilungen des
Nurzaistammcs . Die Nurzai bilden einen Theil der Durani oder
des in Afghanistan regierenden Stammes und sind mit 30,00 «
Familien eine der volkreichsten Gruppen dieses Stammes ; sie
gelten für kriegerisch , spielen jedoch keine besondere politische
Rolle bei den Afghanen , weil sie fast alle Nomaden blieben und
vom Hof wie den Lcibregimentern sich fern halten . Eju hatte
1»81 von den Nurzai Zuzug erhalten ; in seiner jetzigen einsamen
Lage wird er aber schwerlich bis Farah Vordringen , sondern ,
früher oder später den persischen Behörden sich stellen müssen^
welche sein Leben schonen , für strengere Beaufsichtigung aber
sorgen werden .

Amerika .
Chicago , 8 . Nov . Die in der Zelle des Anarchisten

Lingg Vorgefundenen Bomben bestanden aus Gaslei¬
tungsröhren , welche mit dem stärksten Dynamit gefüllt
waren . Lingg erhielt dieselben in Delikatessenbüchsen
mit doppeltem Boden . Lingg ist bekannt als einer der
erbittertsten Anarchisten und es wird als zweifellos ange¬
sehen, daß er das Gefängniß in die Luft sprengen wollte .
Ueber die Auffindung von Sprengmaterial in der Zelle
Lingg 's werden noch folgende Einzelheiten aus Chicago
gemeldet :

Der Sheriff visitirte am Sonntag die Zellen , in welchen sich
die verurtheilten Anarchisten befinden . Lingg fiel durch sein ver¬
störtes Wesen auf , er war leichenblaß und zitterte heftig an allen
Gliedern . Die Beamten durchsuchten die Zelle und fanden , unter
Zeitungen versteckt , sechs aus einer Gasröhre gemachte geladene
Bomben . Lingg wollte vcrmuthlich den Sheriff und die Beam¬
ten , wenn sic zu ihm kommen würden , um ihn zum Galgen ab-
zuholcn , zugleich mit sich selbst in die Luft sprengen . Er erhielt
die Bomben in einem Korb mit Eßwaaren , welche früher frei
Passirten . Die Stimmung in Chicago , welche noch am Samstag
der Begnadigung der Verurtheilten im Allgemeinen sehr günstig
war , ist jetzt ganz in 's Gegentheil umgeschlagen . Die Gefange¬
nen sind inzwischen in andere Zellen gebracht worden , wo
sie Tag und Nacht auf 's schärfste bewacht werden . — Der .
Anarchist Engel machte einen Selbstmordversuch mittelst Lauda -
num . Man merkte die Sache jedoch sofort , brachte die Magen -
Pumpe zur Anwendung und erhielt den Delinquenten am Leben-
Engel befindet sich bereits außer Gefahr und gab als Grund
des Selbstmordversuchs an , daß er „nicht am Galgen sterben "

wolle .

Zeitungsstimuren .
Ueber den Reichsetat für das Jahr 1888 —89 wird den

„ HamburgerNachrichten " geschrieben : „Das sog . Reichs¬
defizit wird sich auf 40 Millionen Mark stellen . Dieses Defizit
bedeutet ahzr nichts anderes , als daß , um die Ausgaben bezw.
die aus der Mindereinnahme des vorigen Jahres entstandenen
und die durch die Steuerreform neu entstehenden Ausfälle zu
decken , die Matrikularbeiträge um 40 Millionen Mark erhöht
werden müssen . Dieselben werden sich also auf etwa 227 Mil¬
lionen erhöhen . Im Etat des laufenden Jahres betragen sie
186,937,300 M . Denselben steht aber ( gleichfalls in dem Etat
des laufenden Jahres ) im Voranschlag eine Ueberweisung an die
Bundesstaaten im Betrage von 148,767,000 M . gegenüber , in
diesem Jahre müssen also die Bundesstaaten zu den Kosten deS
Reichs aus eigenen Mitteln ausbringen etwa 38 Millionen Mark .
Für das kommende Etatsjahr gestaltet sich die Lage erheblich
günstiger . Den etwa 227 Millionen betragenden Matrikularbei¬
trägen stehen wegen des in Aussicht zu nehmenden höheren Er¬
trags der Zölle nicht nur eine höhere Summe als 148 Millionen
Mark , sondern außerdem noch der Betrag der Branntweinkon¬
sumsteuer von etwa 107 Millionen nebst der Nachsteuer von etwa
7—8 Millionen (die ' letzteren zusammen im Betrage von 115



Milli »ritil) . als an die Bundesstaaten abzuführende Ueberwci -
sungen gegenüber , so baß letztere insgesammt sich auf mindestens
265 Millionen Mark stellen werden . Es werden also an die
Einzelstaaten 265 - 327 gleich 38 Millionen Mark mehr abge¬
führt werden , als diese zu den Kosten des Reichs beitragen, und
da die Bundesstaaten im laufenden Jahre 38 Millionen Mark
an das Reich zu zahlen haben , stellt sich in dem kommenden
Jahre ihre finanzielle Lage im Vergleich zu diesem Jahre um
76 Millionen Mark besser. Wenn hiernach der Gewinn aus der
Branntwcinkonsumsteuer für die Bundesstaaten in dem kom¬
menden Jahre noch nicht vollständig zum Ausdruck kommt , so ist
zu berücksichtigen, einmal, daß die Bundesstaaten im letzten Jahre
bei dem Mangel an genügenden Einnahmen aus indirekten
Steuern wieder einen erheblichen Zuschuß aus eigenen Mitteln
an das Reich zahlen mußten, der jetzt mit einem Thcile der Ucber-
wcisungen aus der Branntweinkonsumsteuer gedeckt werden muß,
und lodann , daß das kommende Jahr erhebliche Ausfälle aus
dem Jahre 1886 .87 , welche vornehmlich aus der Zuckersteuer
herrührcn, decken muß, Ausfälle , die in den folgenden Jahren
nicht zu erwarten sind . Es geht daraus hervor , daß erst für
eine spätere Zeit — jedenfalls noch nicht in dem kommenden
Etatsjahr — der ganze aus der Steuerreform des letzten Som¬
mers erhoffte Gewinn den Bundesstaaten zu Theil werden wird.
Wie hoch sich derselbe belaufen wird, läßt sich jetzt noch nicht be¬
rechnen , zumal auch das Steigen der Reichsbedürfniffe in Be¬
tracht zu ziehen und vor Allem erst einmal abzuwarten sein wird,
wie viel denn thatsächlich Zucker- und Branntweinsteuer bringen
werden . Wenn dem gegenüber schon jetzt das Verlangen erhoben
wird . mit einer Staatskommunalsteuer -Reform im Landtage
schleunigst den Anfang zu machen , so erinnert das an die Ver-
theilung des Felles, bevor man den Bären erlegt hat . Insonder¬
heit erscheint gerade die letzte Session des preußischen Abgeord¬
netenhauses sehr wenig geeignet für eine erfolgreiche Durchbe-
rathung prinzipiell sehr schwieriger Steuercntwürfe : dieselben
würden zu nichts Anderem dienen , als zu einem Tummcl - und
Kampfplatz, auf welchem die Parteien Wahlpolitik treiben. Die
kommende Legislaturperiode des preußischen Landtags erscheint
für diese Aufgabe viel geeigneter , zumal sich auch alsdann viel
besser überblicken lassen wir» , welche Mittel dem Staate für
Reformzwecke übrig bleiben .

"
Mit Bezug auf die Konstituirung der Seeberufsgenoffen -

schaft bemerkt die „Nord - Ostsce - Zeitung " : „Die defini¬
tive Gestaltung der Seeberufsgenosscnschaft bedeutet das Prak¬
tische Jnslebentreten eines Gesetzes , welches einen ganz hervor¬
ragenden Theil unserer deutschen sozial- politischen Gesetzgebung
ausmacht. Die Segnungen der letzteren werden sich

' damit über
einen Kreis von Erwerbsgenoffen erstrecken, welche ihr schwerer ,
entsagungsvoller und von steten Gefahren umgebener Beruf durch
alle Zonen unseres Planeten führt . Durch die Praktische Aus¬
führung des Gesetzes wird das deutsche Seeschifffahrtsgewerbe in
eine so wohlgegliederte Organisation zusammengefaßt, daß die¬
selbe befähigt und berufen erscheint , auch weitcrgehende Aufgaben
als die der Unterstützung ihrer Angehörigen in Unfällen in näherer
oder fernerer Zeit kraftvoll in Angriff zu nehmen . Im fiebri¬
gen kann es nicht ausdleiben und wird nur zum Segen des
gesammten deutschen Seeschifffahrtsgewerbes dienen , daß ein um
so innigerer nationaler Zusammenschluß desselben erfolgen wird,
je mehr die Vorthrile der sozialpolitischen Maßnahme praktisch
in die Erscheinung treten. Mit berechtigtem Stolze aber können
die deutschen Seeberufsgenossen, wenn ihr Beruf sie in fernere
Meere führt , stets dessen eingedenk sein , daß in nimmer rastender
menschlicher Fürsorge für sie und ihre Angehörigen in der Hei-
math unser junges Deutsches Reich allen anderen Nationen auf
dem Erdball mit leuchtendem Beispiele weit vorangeeilt ist !"

Das „Dresdener Journal " schließt einen Artikel über
dir Lage in Frankreich mit den Worten : „Wir in Deutsch¬
land können nur wünschen , daß die Besonnenheit in den parla¬
mentarischen Gruppen eine recht lange Herrschaft führe , da¬
mit die Präsidentschaft Grevy's unangetastet und das Kabinet
Rouvier bestehen bleibt . Sonst könnten die Bismarck'schen Worte
sehr leicht feste Gestaltung gewinnen, die der Kanzler in der
denkwürdigen Reichstagssitzung vom 11 . Januar d . J . gesprochen
hat : „ Es ist an jedem Tage möglich , daß eine französische Re¬
gierung an's Ruder kommt , deren ganzePolitik darauf berechnet
ist, von dem kvll sacrö äs I» revLlloNo zu leben .""

Mit der öffentlichen Meinung in Rußland und deren gegen
Deutschland gerichteten Tendenzen beschäftigt sich die „Mag -
deburgische Zeitung "

, in welcher es nach dem Hinweis
auf den gelegentlich sehr gewaltthätigcn Charakter dieser öffent¬
lichen Meinung heißt : „Unzweifelhaft aber richtet sich seit ge¬
raumer Zeit die öffentliche Meinung Rußlands mit steigender
Lebhaftigkeit gegen Deutschland und dessen noch immer bearg¬
wöhnten Einfluß . Rußland gleicht einem jungen Herrn , der zu
mündigen Jahren gekommen ist und jetzt seinen früheren Lehrer
haßt. Nicht weil derselbe ihn unterdrückt oder beschädigt hat ,sondern weil Jener mittlerweile durch Glück und Verstand zueiner unabhängigen Stellung gediehen ist . Die Münmch und
Ostermann haben Rußlands europäische Großmachtstellung ent¬
schieden und sich dabei freilich selber nicht vergessen ; daß sic
jedenfalls unendlich viel redlicher waren als die national-russischen
Nebenbuhler, hat den russischen Haß gegen sie nicht mindern
können, sie waren fremde Regenten und sind als solche bcurtheiltworden . Im Uebrigen ist in Rußland der Deutschenhaß einalter politischer Faktor resp . Hebel . Zu dem Sturze Peters Hl.hat sich Katharina H . seiner bedient ; auch bei der Beseitigungder mecklenburgisch-braunschweigischen Regentin Anna Leopol -downa durch die spätere Kaiserin Elisabeth wurde diese nationaleAbnngnng mit in Bewegung gesetzt."

Oroßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 9 . November .

Gestern Nachmittag 3 Uhr traf Seine Königliche Ho-
heit der Prinz Wilhelm von Preußen in dem Hauptbahn¬
hof zu Karlsruhe ein, wo Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin den Prinzen empfingenund mit Höchstdemselben bis zur Abfahrtszeit im Groß¬
herzoglichen Wartsaale verblieben. Die ObersthofmeisterinFrau von Holzing und der Staatsminister Turban waren
noch anwesend . Die GroßherzoglichenHerrschaften bestiegendann mit dem Prinzen den Waggon und fuhren mit bisDos, wo Seine Hoheit der Fürst von Hohenzollern und der
Königlich Preußische Gesandte von Eisendecher sich zurBegrüßung eingefunden hatten . Der Prinz setzte sodannme Reise fort , während die Höchsten Herrschaften nachBaden -Baden zurückkehrten und sofort Ihre KöniglicheHoheit die Fürstin von Hohenzollern besuchten .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den StaatsministerTurban auf Schloß Baden .

T (Beider im Juni bzw . September l. I . vor -
gcnom menen Hunde Musterung ) kamen im Großher¬
zogthum 28,303 Hunde zur Bertaxung . Außerdem wurden zwi¬
schen der Musterung des Jahres 1886 und derjenigen des laufen¬
den Jahres 3453 , sonach im Ganzen 31,756 Hunde versteuert.
Im Jahre 1886 betrug die Gcsammtziffcr der versteuertenHunde
30,509 , woraus sich für das Jahr 1887 eine Zunahme von 1247
Hunden — 4,8 Prozent ergibt , während sich die Zunahme von
1885 auf 1886 auf 1940 — 6,79 Prozent berechnet hatte. Die
Zunahme verthcilt sich in der Weise , daß auf die Städte mit
mehr als 4000 Einwohnern 557 und auf die übrigen Gemeinden
690 Hunde entfallen. Von den 31,756 im Jahre 1887 versteuer¬
ten Hunden waren 21,451 männlichen und 8305 weiblichen Ge¬
schlechts , so daß , wie im Vorjahr , auf eine Hündin nahezu 3
männliche Hunde kommen . Die im Jahr 1875 eingetrctene Er¬
höhung der Hundesteuer hatte bis zum Jahr 1881 eine stetige
Verminderung der Zahl der Hunde zur Folge. Van hier ab
machte sich jedoch wieder eine jährliche Steigung derselben be¬
merkbar , so daß mit dem laufendenJahre trotz der erhöhtenTaxe
die Zahl der Hunde gegenüber derjenigen im letzten Jahre des
alten Steucrfußes ( 1875 mit 38,«32 Hunden) nur noch um 6376
Hunde geringer ist. Die Einnahme an Steuer betrug im Jahr
1887 : 320,008 Mark gegenüber dem Vorjahr mit 302,576 Mark ,
17,432 Mark mehr . Zu bemerken ist , daß für das Jahr 1887
ein Fall von Hundswuth zu verzeichnen ist . Der betreffende Hund
wurde indcß schon infizirt in das badische Gebiet eingeführt.
Eine Uebertragung der Krankheit auf Menschen fand nicht statt.

** (Die Strafkammer dcsGroßh . Landgerichts
b i e r ) verurtheilte in ihrer heutigen Sitzung den 29 Jahre alten
Lackierer Franz Seuring von München wegen Körperver¬
letzung zu 1 Jahr Gefängniß . Der Angeklagte hatte zugestan¬
denermaßen in der Nacht vom 28 . auf den 29 . August d . I . ,
Morgens nach 3 Uhr , dem ihn wegen Ruhestörung sistirenden
Schutzmann Barth hier , als dieser , da Seuring die zur Fest¬
stellung seiner Persönlichkeit nöthigen Angaben nicht machte , zu
seiner Verhaftung schritt , mehrere Stiche bcigebracht , darunter
einen in die linke Brustseite und einen zweiten in den Ellbogen
des rechten Armes . Der gerichtliche Sachverständige, Herr Ober -
mcdizinalrath vr . Arnsperger , konstatirte , daß eine Ver¬
letzung der Lunge bei Barth nicht gefunden wurde , wäre indeß
der Stich in die linke Brustscitc nur um weniges weiter rechts
oder weiter links eingedrungen, so wäre wohl der sofortige Tod
die Folge gewesen. So wie der Fall jetzt liege , könne aber mit
Bestimmtheit behauptet werden , daß er einen bleibenden Schaden
nicht haben werde .

* (Großherzogl . Kupferstichkabinet .) In den
oberen Räumen der Großh . Kunsthalle (Kupferstichkabinet) sind
von heute an Kupferstiche von Wenzel H ollar , geb. zu Prag
1607 , gestorben den 28 . März 1677 in London , einige Zeit aus¬
gestellt.

rrffü (Da s Konzert der FrauMarcellaSembrich )
findet , wie wir erfahren, am Samstag , den 12 . November,
Abends */,8 Uhr, im Museumssaale statt. Wir machen gelegent¬
lich dieser Mittheilung darauf aufmerksam , daß Frau Sembrich
nur in diesem einzigen Konzerte singt.

* (Berichtigung . ) In der Beilage der gestrigen Nummer
ist, wie wir berichtigend nachtragen , Spalte 2 , Zeile 38 v . u.
statt „ Kirche"

„Kreise " zu lesen.
c Baden , 8. Nov. (Ihre Königliche Hoheit die

Großhcrzogin ) beehrte gestern gegen Mittag den von dem
Frauenverein mit pekuniärer Unterstützung der Stadtgemeinde
in 's Leben gerufenen Kochkurs in Begleitung einiger hohen
Damen mit Höchstihrem Besuche , von der Vorsteherin des Fraucn -
vereins , Frau v . Zaborszky , und Herrn Oberbürgermeister
Gönner , sowie mehreren Herren Stadträthen empfangen. Ihre
Königliche Hoheit erkundigte sich auf das Eingehendste bei deck
Theilnehmcrinncn an dem Kurse, wie sie die Speisen , welche in
der Bereitung waren, herstellten . Höchstdicselbc folgte , wie auch
dir anderen Anwesenden , der Einladung der Frau v . Zaborszky,das von den Kochschülerinnen bereitete Mahl zu kosten , und
sprach sich höchst anerkennend über die Zubereitung aus . Wäh¬
rend des Mahles richtete Herr Oberbürgermeister Gönner an
Ihre Königliche Hoheit die Großhcrzogin eine Ansprache, welche
Ihre Königliche Hoheit erwiderte , indem die hohe Redncrin den
großen Nutzen dieser Kochkurse hervorhob . Nach * z2 Uhr ver¬
lieb Ihre Königliche Hoheit hochbefriedigt die Anstalt .

Ans dem Kreis Bade » , 8. Nov. (Weinbau . —
Weinpreise . ) Die Weinlese ist jetzt überall beendigt . Der
Ertrag ist qualitativ ulid quantitativ geringer ausgefallen als
die Weinbergsbcsttzer gehofft hatten. — Die Weinpreise sind
gegenüber denen beim Herbstanfang erheblich in die Höhe gegan¬
gen . Es zeigen sich überall in den Weinorten genügend Käufer .Die starke Nachfrage nach Traubeuweinen kommt wohl auch von
dem völligen Ausfall des Mostobstes her . Das aus fremdenLändern eingcführte Mostobst war sehr theuer und gar nicht er¬
giebig ; cs wurden vielfach bis zu 4 Zentner Nepfcl für 100 Liter
Most gebraucht, was bei einem Preise von 7 Mark per Zentner ,28 Mark per Hektoliter ( ohne Kelterkosten ) ergibt. Gegenüber
diesen Obstmostprcisen sind die neuen Weine noch nicht theuer und
werden dieselben wahrscheinlich auch weiter im Preise steigen .

<A Offenbnrg , 7 . Nov. (Im Wcingeschäftc ) herrscht
gegenwärtig reges Leben. Für weißen Most werden 24—30 M .,für Bergmost 30—40 M . , für Edelmost 45—66 M . für den
Hektoliter, für Rothen 60—70 M . bezahlt . Bereits ist der größere
Theil des Weißherbstes und des Rothen »erkauft . Die Menge
des diesjährigen Erträgnisses im Amtsbezirke Offenburg betrug
nach glaubhafter Abschätzung 66,000 Hektoliter , durchschnittlich
47 Hekt -ff. auf den Hektar , während es 1884 21,000 Hcktol . , 1885
103,000 Hektol . , 1886 44,000 Hcktol. waren. Da die sog . Voll¬
herbste 1847 , 1858, 1866 und 1875 etwa 150- bis 201,000 Hektol.
ergaben, so kann man von dem diesjährigen Herbste sagen , daß
er nahezu ein Halbherbst war ; bemerkenswerth erscheint cs außer¬
dem , daß die rothen Reben Heuer viel reicher trugen als die
weißen . Der Werth des Gesammtertrages dürfte aus ungefähr
2,172,000 M . zu . schätzen sein ; rothe Reben ergaben durchschnitt¬
lich 3240 M . Pro Hektar , weiße nur 777 M . Im Jahre 1884
betrug das Gesammterträgniß 1,032 ,OM M . , 1885 2,206,MO M .
1886 1,720,OM M .

Verschiedenes .
* Frankfurt , 8. Nov. ( Elektrische Beleuchtung .)

Die Stadtverordnetenversammlung hat das Ausschreiben einer
Bewerbung um Errichtung einer Centralstrllr für elektrische Be¬
leuchtung durch Privatunternehmer in ihrer heutigen Sitzung
nach fast einftündigcrBerathung mit großer Mehrheit genehmigt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 9. Nov . Seine Majestät der Kaiser stand
nach 1 Uhr auf und nahm die Vorträge des Obersthof -
und Hausmarschalls Grafen Perponcher, sowie des Wir».
Geh . Raths v . Wilmowski entgegen .

London, 9. Nov . Der Lordmayorszug hat sich soeben
nach Westminster in Bewegung gesetzt . Das Wetter ,
welches bisher regnerisch war , beginnt sich aufzuklären.Die Zuschauermenge ist weniger zahlreich als sonst.

Kopenhagen , 9 . Nov . Nach vorläufiger Bestimmung
reist der russische Kaiser mit der kaiserlichen Familie am
15. oder 16 . Nov. nach Berlin ab . Tags darauf be¬
gibt die Prinzessin von Wales sich mit ihren Kindern in
Begleitung des Königs nach Lübeck?

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 10. Nov . 123. Ab . -Vorst . : „Die Verschwörungdes Fiesco z« Genua " , Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

Schiller . Anfang 6 Uhr .
Freitag , 11 . Nov. 122. Ab .-Vorst . : „Die Sternschnuppe ",

Schwank in 4 Akten von G . v . Moser und Ott » Girndt . An¬
fang 6*

2 Uhr-

SitterungSdeabachtungea der Meteor,log. Statt»» Sarlsrntze .
November Barom Thenn.

Ir, 0.
LLs«I. Relativ«
Frucht . iFeuchtia -
in » IN reit in e).

Wind . Hinunel .

8 . Nachts Z U *) 747 2 ff- 42 6 6 97 E bedeckt
9- Mrgs. 7 U *) 748 9 -I- 56 64 94 SW .
9 . Mittgs. 211. 7494 f- 9 6 70 79

! " s . bew .
*) Nebel.
Wasserstau- des Rheins. Maxau , 9 . Nov . MrgS. 3,10 » ,

gefallen 2e« .

Wetterkarte vom 9 . November, Morgens 8 Uhr .
755 ^

765 , o»
> »

t. l. ,8

V e .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 9 . November 1887.
Staats - «Piere. > Bahnaktten-

4' /, Deutsche Reichs - Staatsbahn 178*/,
»»leih: 106.95 Lombarden 68' /,

4' /o Prenß . Kons . 106.70 Galizier 171 .30
4 /, Baden in fl. 103.05 Elbthal 141 ' /«
4' /, „ inM . 105.90 Mecklenburger 136 .70
Oesterr. Goldrente 91.— Hefs .Ludwigsbahn — .—

„ Silberr . 66 80 Lübeck-BüchenHb. 159.—
4' /« Ungar . Goldr . 80.30 Gotthard 116.10
1877r Russen
1S80r „
11- Orientanleihe
Italiener c»mpt.
Egypter
Spanier
5' /, Serben

Banke«.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

S6 .40 Wechsel
79.60Wechsel >.

sel «nd Sorte «,
Amstd . 168 .7»

53.70 London 20.37
96.20 , . , Paris 80.46
74.60 „ . Wien 162 . 17
66.90 Napoleonsd'or 16 .13
77.— Privatdiskonto 2' /,Bad . Zuckerfabrik 74. —

225 '/ Alkali Westereg . —.—
Nachhörse -

192.50 Krcditaktien
! Basler Bankver . 151.— !Staatsbahn
! DarmftädterBankI36 .S0Lombarden
5' /,Serb . Hhp . Ob . 79.10 ! Tendenz : still .

Berlin. ! Wien.
lDest . Kredrtakt . 454 .50 Kreditaktie »

„ Staatsbahn 361 .50 Marinsten
Lombarden 138.50
Disk .-Kommand . 193.—

SS5' /,
178 ' /,

« 8 */.

Laurvy
Dortmunder
Marienburger
Mecklenburger

Tendenz : —.

89.50
65 .20
46 .70

Tendenz : ruhig .
Paris .

, .. Re
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

280.4«
61 .52

67*/.
»74.—
494.—

Ueberficht der Witterung . Eine Zone höchsten Luftdrucks erstreckt sich von der nördlichen Nordsee südvstwarts nach dem
Schwarzen Meere hin . Bei im Norden frischen östlichen , im Süden leichten variablen Winden ist das Wetter über Centralcuropa
mild , trübe und vielfach neblig . Im deutschen Binnenlande haben meistens Regenfälle stattgefunden . (Deutsche Seewartc .)
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UW « I Lck DZM « Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) ._ ^V<loir »I, Rrachen , Vertreter bedeutender Bergwcrksgesellschaftcn. H .23S .4o .

Todesanzeige.^ 1 . 609 . Baden - Baden .
D Verwandten und Freunden

MD̂ die Mittheilnng von dem
heute Abend ^ 6 Uhr erfolgten
Ableben meiner lieben Frau ,

Mina , geb. Bechtler,
mit der Bitte um stille Theilnahme.

Baden -Baden , s . Novbr . 1887.
_ A . Fr . Dittler .

K.95 . I Soeben erschien :

Ariovist.
Ein Trauerspiel in 5 Aufzügen

von
Ludwig Mlser .

Preis 2
Karlsruhe , 9 . November 1887 .

G . Braun ' sche Aolbllchhalldtvng ,
Karl -Friedrichstraße 14 . _

Wirthschafterin ,
eine tüchtige , mit ausgezeichneten Zeug'
nifsen , welche längere Jahre rn Staats '
anstaltcn als Wirthschafterin u . Haus '
hälterin fungirte , sucht Stellung .

Offerten L 1 . befördert die Erstem
tion dieses Blattes ._ JS92 . 1 .

J .579 . 2 . Karlsruhe .

4 alte Oetgemalde
aus einem Kloster stammend , und dar¬
stellend : _ _

Zöllner und Zunder ,
Johannes im Gebet ,
Jesns am Brunnen,
Jesus und die reuige Sünderin,

sich besonders für eine Kirche oder Bet¬
haus eignend , ca . 75 Centimeter hoch
und ca . 75 Centimeter breit, sind wegen
Platzmangel zu verkaufen . Dieselben
können täglich von 8 Uhr Morgens
bis 4 Uhr Abends, Werderstraße 10
x»ecerru hier , eingesehen und gekauft
werden .

AeöRarlM «
Uotße Stern Linie
König. Belg. Postdampfcr von

ObstNuwtz uuä auätzi'6 öMNtseliulÄiMtzl
liefert ! » K« 8» i »L«r Waar « «ra I»iHijx « i» krvtaei » Ni « vl »»t L <» rl » » 1rl »r»riiii8r1inl « v « i»
I « !! « »« Ikr « dit in IIitri » x « n ( IViictt «!inI »«-rzx) -

^ r « L»v « r « «tvIii »! 88 » » it Ht -8l dreii »in >ix «-»i nntt 8 « 1« Iirnnxrn
wLrck » e»LVeri » nxe >» krnnv » L srnlta v «- r8 » n «it . H 948 3

Loneerl Narcells Zembrick.
^ vk Wuiisok äer I7rsu Nareella Sembriob erleidet d»s krogramin

eine Xtisuderunx. Dieselbe sogt :
1 . aus Lraviata . Veräi .
2 . a. OK » » »« » L' » n »« i»r . Uollmanii .

b . 4cv « Al» rl » . . Dousoä.
(mit Begleitung äes Lellos .

3 . «l « r 8 » «» » » « aus blgaros lloobrioit lilosart.
4. ^ » rl » . ^ räiti.

Der voncerlllügol von 8ohiellma > sr ist aus dem disgarin von l. uä « ig
8obweisgut .

77sus , abgsäoäerte krvAramms werden iu unseren ziusHtaliendanitlung
auszegeben.

J59o. L W'r . « u8i !<L ! iknkanll! ung,
I nrniliatrun «« Ä .

LLMMlM

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise

Sadische Gesellschaft für Zuchekfabrikatioa.
K .93 . Wir beehren uns , die Aktionäre unserer Gesellschaft unter Hin¬

weisung auf die 88 19—22 der Statuten zu der auf
Donnerstag den 24 . November d. Js .,

Bormittags iv Uhr.
im Lokal der Rheinischen Creditbank (Lit. D 4 , Nr . 2) dahier anberaumten
ordentlichen General -Versammlung mit dem Bemerken einzuladen , daß die
in 8 27 der Statuten aufgeführten Gegenstände der Berathung und Beschluß¬
fassung unterstellt werden .

Der Geschäftsbericht und die Bilanz werden vom 10. d . Mts . an auf dem
Bureau des Vorstandes in Wagh usel zur Einsicht der Betheiligtcn bereit liegen .

Mannheim , den 6 . November 1887 .
0 er Hussioktsr ' Ltk .

Vr . L » Ä « i » dur8

vom gleichen Tag bestätigt wurde,
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts da -
hter vom 4 . d . Mts . aufgehoben .

Karlsruhe , den 7 . November 1S87.
GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

lHraun .
J .597 . Nr . 1^,813 . Walds Hut .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Hirschwirths Georg
Bauer von Becktersbohl ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsvcr -
gleiche Verglcichstermin aus
Samstag den 3. Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
anberaumt .

Waldshut , den 5 . November 1887 .
Tröndle ,

Genchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Zwangsversteigerung.

t .7 .2 . Kurtwangen .
! ! . Liegenschafts - Ver¬

steigerung .

AuKkmsl eriheilen
von äei- Kroko L UsrsIIy . /lnlrverpso,
Jod . kelstendsrger , dlariorstr . 17
I.. Kd . vesssol , 76 2kwri,'gsrstr . .
V . Kuloduost, ^ bseb m sstrssiv 15 s ^ -6
vrono llossmonn , wirket 21 Z
v . llonrvä . Stsinstrasss 2
v»o> vsrtkolö , Xälsrstrnss« 19_

Mw « sr « «
1887er

Ueillversteigermlg.
Der diesjährige Herbst -Ertrag wird

Samstag den IS . November , Nach¬
mittags S Uhr , ans dem Hofe selbst
versteigert.

Hof Naegclsfoerst. StationA ^ ,
"
^

I .583.2. den 6. November 1887.

Bekanntmachung .
Alle Eigenthümer von Liegenschaften

in der Gemarkung Lobenfeld , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen,
werden hiemit aufgefordert, diese Dienst¬
barkeiten unter Anführung der bezüg¬
lichen Rechtsurkunden dem am Mon¬
tag dem L4 . November d. I . und
an den nächstfolgenden Tagen auf dem
Rathhause in Lobenfeld anwesenden
Bezirksgeometer zu bezeichnen.

Ncuenheim, den 29 . Oktober 1887.
Treiber , Bezirksgcometcr.

Loncekl MsreellsZembnck,
xreuss . L . L . österr . LammersänZerin ,

8« !N8t« K , öS . I , AbenÜ8 728 Uk »- ,
rm UMGUWsZTZkS .

Uoservirto 1Uät/6 / u 6 u . 5 Alaik ,
nickt rcscivirtc klät/c / u 2 Nack 50 kl .

v »8 8 » I081 » 8 «I« II IS . Ziavemsber , 3 Vkr .
SM 6o «66rttgM ^ bevli -Nasso .

Das ilvus Programm wirü von uns ausgsgsbsn .

OoncertüüAol : 8ekio «1wL )' 6r , tztuttgart , vom Kager äes

Herrn k . Sckweisgul .
L . W'i'. 8e !k«8tvi ' . Iilll8i !(al !enhanä ! ung ,

J .610 .1 . S .

rLkLLIkLLK '!' -Llil'IM - KL8LI.I.8vllLrr .
vlreets

o I - smdu ^ g u ob IVvH » Wan >8
Decken IS>tt«ook nvä SonnlLg,

ouöSsvns ab kÄev » Won
zoden vksnslsg ,

ou84sr4Sei ab S> s « WON >L
»11s 14 -r » xs ,

vou naok UAeslinüivn K
moiiülIleN 3 raul,

von 14sNl » duI ' V naok KÜLZcivo 8
TnonkÜivU 1 nuO . »

200M

10M

3000

3000

o>>
G

vis rost-vsiuMckiSd üer «Mll-clisN Dietsn v>4 susgsrslolwotsr VsrpIIo»u», ,
vorrüollolis NoliexslsAenUeN sovvovl «ur VüMtS - Vsla L« jskkoni«volis.r«»»so>soa

Auskunft ertbsilt IV » ltIi « i- L vr. « « elrav , uvä <l .
SjolrwnrriilNiiii , sovio ä sseu ^ gent Kot » . 8 »r « i»in « >vr ,
lt arlor a »» « . Uerrsnstras so 8 ._ _
C. Allnreroth , Heidelbergs Austernhandlnng ,
empfiehlt IIaI « nS « i7 Z>a «rv « » ^ i»»4ci -n in vollsaftigster Waare — 100
Stück zu 12 Mark — ZOO Stück zu 34 Mark — 500 Stück zu 54 Mark —
1000 Stück zu 102 Mark .

Durch täglichen großen Massenbezug bin ich in der Lage , die Austern so
billig und in allersrischester Waare liefern zu können ._ J .595 . 1 .

Infolge richterlicher
Verfügung werden aus

der Konkursmasse des s Primus Dold ,
Müller und Bäcker in Furtwangcn , die
nachverzeichnetcn Liegenschaften :
Montag den 14. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Rathhause in Furtwangcn öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht geboten wird.

1 . Ein stückiges Wohnhaus
Nr . 243 mit darin befindlicher
Mahlmühle mit zwei Gängen ,
sammt Transmission , Mühleein¬
richtung, Wasserwerk und Kanal ,
Backküche, Waschhaus , Milch¬
haus und Schweinstüllen unter
einem Dache , nebst Brunnen -
antheil und Holzremise , neben
Primus Dold Witwe und Aron
Güß , geschätzt auf .

2 . 1205 i- Fuß Platz mit dem
auf demselben stehenden Holz - u.
Wagenschops, einerseits Joseph
Nopper Witwe und Kapcllen-
brunnen, anderseits Straße und
Gemeindegut, geschätzt zu . .

3 . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer und Stallung unter
einem Dache , nebst ungefähr
12 E Fuß Hausplatz , beiderseits
neben Inhaber , geschätzt zu . .

4 . Haus Nr . 242 ; 145 Ruthen
Feld mit dem auf demselben er¬
bauten einstöckigen Oekonomie -

' gebäude unter einem Dache , ne¬
ben Weg , Inhaber und Aron
Gäß , geschätzt zu .

5 . 9 Morgen 3 Viertel Acker
am Sommerberg , der sog . frühere
Rößlebcrg, neben Wendelin Löff¬
ler, Karl Dold Witwe, Martin

, Kellerer Witwe u . Inhaber , ge¬
schätzt zu . 2000

- 6. 12 Ruthen Garten neben
dem Wohnhaus? 1 , neben Primus
Dold Ehefrau und Inhaber , ge¬
schätzt zu .

7 . 2 Morgen 2 Viertel Acker
am Dorfberg unter dem Weg,
neben Alois Rombach und Josef

>Anton Beck jung , geschätzt zu .
8. 1 Morgen 1 Viertel Acker

' am Dorfberg ob dem Wes , ne-
i den Martin Kelterer Witwe und
! Weg , geschätzt zu . 700
! 9 . 2 Viertel Hausmatten , ne-
! ben Primus Dold Witwe und
, Martin Kctterer Witwe , geschätzt

2000

1500

K .70. 2.
getroffene

Karlsruhe . Frisch ein- Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

K .94 . Nr . 27,518. Karlsruhe .
, Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhwaarenhändlers Gut¬
mann Traub von hier wurde , nach¬
dem der im Verglcichstermin vom 27 .
Oktober 1887 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß

große ital . Maronen
^empfiehlt bestens

Louis Lauer ,
Großherzoglicher Hoflieferant,

! 12 Akademiestraße 12 .

zu .
! 10. 1 Morgen 1 Viertel Mat -
! ten bei der untern Mühle und
dem Bache , grenzt unten an
Primus Dold Ehefrau , geschätzt
zu . .

11 . 6 Ruthen Garten ob der
Landstraße, neben Gilbert Hum¬
mel n . Alois Rombach, geschätzt

! zu . - -

5000

30V0

30S
Summa 41500

Der Steigerungspreis ist zu einem
Fünftel baar , . der Rest , zu 4 ver¬
zinslich in drei Jahrcsterminen an

Martini 1888 , 1889 und 1890 zu be¬
zahlen .

Furtwangcn , den 28 . Oktober 1887 .
Der Vollstreckungsbcamte:

Schirrunann .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
K .6.3 . Nr . 13,176 . Engen .
1 . Wcndelin Preter , geb. 3 Juni

1856 , katholisch , Landwirth von
Honstetten zuletzt ebenda ,

2. Gabriel Graf , geb. 7. Novem¬
ber 1858 , kath . , Zimmermann von
Duchtlingen, zuletzt ebendaselbst ,

3. Rudolf Stark , geb . 16 . April
1858 , kath . , Schuhmacher von
Welschingen, zuletzt ebenda und

4. Heinrich Straub , geb. 8 . Juli
1859 , kath . , Fabrikarbeiter von
Lauchcnthal (Amt Sigmaringen ) ,
zuletzt in Aach ,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 1 , 3 und 4
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung des 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Samstag den 31 . Dezember 1887 ,

Bormittags 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks -Kommando zu Stockach
ausgestellten Erklärung vcrurtheilt wer¬
den .

Engen , den 28 . Oktober 1887 .
I . Schäffauer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
K . 78 . 1 . Nr . 10,864 . Mosbach .

Der am 7 . April 1860 in Heidelberg
gebornc , ledige , evangcl . Metzger Jakob
Friedrich Kielmann , z . Zt . in Ame¬
rika, zuletzt wohnhaft in Mosbach , wird
angekiagt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubnij ausgcwandert zu sein
— Uebertretung gegen 8 360 ^ d . Str .-
G .B . — Derselbe wird auf Anordnung
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 21 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Mosbach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .P .O . von dem König ! . Landwchr-
bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärung vcrurtheilt werden .

Mosbach , den 2 . November 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

_ _ Heber . _
Verm . Bekanntmachungen.

K .84 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Januar k. I -
tritt für den Verkehr zwischen diessei¬
tigen und belgischen Binnen -Statione « ,
unter gleichzeitiger Aufhebung der Tarif -
Hefte VI6 , I . und II . Abtheilung vom
1 . Juli 1882 nebst Nachträgen und der
imJnstrnktionswcge eingcführtenTarif¬
sätze , ein neuer Tarif in Kraft , durch
welchen theils Erhöhungen , theils Er¬
mäßigungen in den bisherigen Sätzen
eintreten.

Nähere Auskunft ertheilt das dies¬
seitige Tarifbureau .

Karlsruhe , den 7 . November 1887 .
_ General -Direktion ._^

K .90.1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung von

500 Kreuzungen «ns 129 mm hohen
Stahlschienen herzustellen ,

450 Sätzen zugehöriges Bcfesti -
gungsmaterial und

1000 Zwangschieneneinrichtungen.
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit Aufschrift „ Kreuzungen und
Zwangschienen" versehen , spätestens bis
Donnerstag , 17. November d. I .,

Vormittags II Uhr,
bei uns einzureichcn .

Die Bedingungen und Zeichnungen
für die Lieferung werden auf porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 4 . November 1887.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.

Druck und Verlag d : Braun ' schen Hofbuckdrvckerei . (Mit einer Beilage .)
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